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DAS KIRCHENBLATT DER INNENSTADT

Spannend war dieser Wechsel in der kathollischen Kirche. Die Me-
dien berichteten nonstop Wesentliches und weniger Wesentliches,
und manchmal berichteten sie auch noch, wenn gar nichts Neues
zu berichten war. Rührend und auch anrührend war vieles - der
greise Johannes Paul II
am Fenster - aber auch
erstaunlich - die vielen
Pilger, darunter so viele
junge Leute.

Die katholische Kirche
rückte in den Mittel-
punkt des Interesses.
Auch kirchendistanzierte
Menschen wussten
plötzlich, was ein Kardi-
nal ist und was die
Glaubenskongregation.
Und dann war da die Sa-
che mit dem schwarzen
oder weißen Rauch!
Spannend, spannend bis
zur letzten Sekunde.

„Good show“ sagte
ein englischer Journalist
in den BBC-Nachrichten
respektlos. „Davon soll-
ten wir uns eine Scheibe
abschneiden“, sagte ein
Öffentlichkeitsreferent
der evangelischen Kirche
neidvoll, „aber ob unsere Bischöfe so viel her machen? Vielleicht
die Bischöfinnen.“

Wir in der Banter Kirchengemeinde beschließen, auch mit un-
seren Konfirmandinnen und Konfirmanden über die Papstwahl zu
reden. Die Gruppe, die ich besuche, zeigt sich mäßig interessiert
und mäßig kundig. „Habemus papam“ schreibe ich groß an die
Tafel. Eine Gymnasiastin lernt Latein. Sie übersetzt richtig: Wir
haben einen Vater. Ratlosigkeit: welcher Vater ist gemeint? Ich
helfe: Pap-st. Nun zeigt sich, dass einige doch aufgepasst haben
in den letzten Tagen. Ich spitze die Sache zu und unterstreiche
das Wort WIR. Die Jugendlichen erweisen sich zunächst als Oeku-

meniker: „Wir in der Kirche“, sagen sie. - „In welcher Kirche?“
provoziere ich sie.  Schweigen - Dann eine zaghafte Stimme: „In
der katholischen Kirche.“ - Ich warte. Dann eine Ergänzung: „Aber
wir sind doch empfangelisch.“

Es war ein eigenartiger Prozess des Eintauchens in eine große
Gemeinschaft, der bei der Wahl des neuen Papstes sichtbar wur-
de, bis hin zu der albern-national-romantisierenden Überschrift in
der Bildzeitung „Wir sind Papst“. Welche Weichen Benedikt XVI
in seiner Kirche stellen und welche Impulse er für die Oekumene
geben wird, bleibt abzuwarten. Als evangelische Christen haben
wir große Hoffnungen, zum Beispiel darauf, dass der neue Papst
unsere Kirche auch als Kirche anerkennt und sie nicht nur eine
‚kirchliche Gemeinschaft‘ nennt. In dieser Sache, und in noch ein
paar anderen, wären wir Evangelischen gern - wie es die Konfir-
mandin ausdrückte - empfangelisch.                                 Ursula Plote

Evangelisch - oder was?

Ev.-luth. Kirchengemeinde Bant
Gemeindebüro Werftstr. 75 Tel. 2 62 55
geöffnet Mo-Fr., 9.00-12.00, Do 16-18 Uhr Fax 2 62 57
E-Mail gemeinde.buero.bant@ewetel.net
Kindergarten Bant I mit Hort Kindergang 12 Tel. 20 26 50
Kindergarten Bant II mit Hort Pommersche Str. 4 Tel. 2 29 82
Pastor Rainer Ewald Werftstr. 71 Tel. 2 18 76
Pastor Frank Moritz Werftstr. 77 Tel. 2 80 52
Pastorin Ursula Plote Bremer Str. 163a Tel. 2 41 41
Pastor Dr. Marcell Saß Werftstr. 79 Tel. 7 79 31 93
Kantor Markus Nitt Werftstr. 75 Tel. 9 50 06 75
Küster Hans-Georg Wehn Werftstr. 71a Tel. 2 60 48
Diakonin Ursula Aljets Tel. 2 13 13
Seniorenbetreuerin Frauke Leberzammer Tel. 9 50 06 76
Diplompädagogin Helga Weinstock Tel. 98 74 48

Ev.-luth. Kirchengemeinde Wilhelmshaven (Christuskirche)
Gemeindebüro Am Kirchplatz 1 Tel. 4 19 43
geöffnet  Mo-Fr., 10.00-12.00 Uhr Fax 4 13 67
E-Mail buero@christusnews.de
Christus-Kindergarten Adalbertstr. 24 Tel. 4 36 77
Kindertagesstätte Inselviertel Bismarckstr. 8a Tel. 30 22 00
Pastor Frank Morgenstern Am Kirchplatz 3 Tel. 2 22 05
Pastor Bernhard Busemann Herderstr. 3 Tel. 98 33 39
Päd. Mitarbeiterin Silke Halbach Tel. 40 97 84
Küster Andreas Ansorge Tel. 7 79 18 17
Küsterin Heike Böncker Tel. 30 15 56
Kirchenmusiker Uwe Mahnken                         Tel.04402-97 20 34
Homepage Adressen:
www.christusnews.de
www.christus-kindergarten.de
www.kindertagesstaette-inselviertel.de
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05.6. 10.00 Erwachsenenkonfirmation* Moritz
12.6. 10.00 Gottesdienst mit Segnung der

neuen Mitarbeiter Saß
17.6. 17.30 Jugendgottesdienst Saß
18.6. 11.00 Gottesdienst

100 Jahre Oldeoogeschule Ewald
19.6. 10.00 Gottesdienst Ewald
26.6. 10.00 Gottesdienst Saß
03.7. 10.00 Gottesdienst im Marinearsenal

zum Wochenende an der Jade
10.7. 10.00 Gottesdienst* Moritz
17.7. 10.00 Gottesdienst Plote
24.7. 10.00 Gottesdienst Moritz
31.7. 10.00 Gottesdienst Plote
07.8. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Plote
14.8. 10.00 Gottesdienst Plote
21.8. 10.00 Gottesdienst Moritz
27.8. 08.30 Schulanfängergottesdienst Ewald
28.8. 10.00 Gottesdienst Saß

* Gottesdienste mit besonderer musikalischer Gestaltung

Kindergottesdienst (bis 24.6.) freitags um 16.30 Uhr
Abendgebet mittwochs um 17.00 Uhr
Gottesdienste im Wohnstift am Rathaus
10.6. 10.30 Gottesdienst Saß
24.6. 10.30 Gottesdienst Moritz
08.7. 10.30 Gottesdienst Aljets
22.7 10.30 Gottesdienst Ewald
12.8. 10.30 Gottesdienst Plote
26.8. 10.30 Gottesdienst Ewald

05.6. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl und
Stadtkantorei Jever Morgenstern

12.6. 10.00 Gottesdienst Busemann
12.6. 11.30 Taufgottesdienst Busemann
19.6. 10.00 Gottesdienst mit TBS und Konfis

und Kinderchor                Busemann/ Hansberg
19.6. 11.30 Taufgottesdienst Busemann
24.6. 10.00 Taufgottesd. der Kindergärten Morgenstern
26.6. 10.00 Gottesdienst mit Blockflöten Morgenstern
03.7. 10.00 Gottesdienst im Marinearsenal

zum Wochenende an der Jade
10.7. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl und

Chor und Christuskindergarten Morgenstern
10.7. 11.30 Taufgottesdienst Morgenstern
17.7. 10.00 Gottesdienst Busemann
17.7. 11.30 Taufgottesdienst Busemann
24.7. 10.00 Gottesdienst Morgenstern
24.7. 11.30 Taufgottesdienst Morgenstern
31.7. 10.00 Gottesdienst Böncker
07.8. 10.00 Gottesdienst Schaarschmidt
14.8. 10.00 Gottesdienst Morgenstern
14.8. 11.30 Taufgottesdienst Morgenstern
21.8. 10.00 Gottesdienst Wilhelm
27.8. 09.00 Gottesdienst zum Schulanfang Morgenstern
28.8. 10.00 Gottesdienst Morgenstern

Gottesdienste im Pflegeheim in der Nordseepassage
15.6. 11.00 Gottesdienst Morgenstern
20.7. 11.00 Gottesdienst Morgenstern
17.8. 11.00 Gottesdienst Morgenstern



Christus- und
Garnisonkirche

Veranstaltungen
im Gemeindehaus

Senioren/innen
Mittwochstreff für alle Senioren/innen
aus Südstadt und Innenstadt, mi.,15.00
Programm: 1.6. Ausflug: Wesertunnel,
Rodenkirchen und Bremerhaven
15.6. Zwischen Jadebusen und Dollart II
(Benno Raber)
29.6. Puppenbühne der Polizei WHV
Die Termine für Juli und August werden
im Juni bekannt gegeben.
Musik
Chor mi., 19.30 Uhr
Blockflöten mi., 18.00 Uhr
Bläserkreis frei., 19.30 in Altengroden
Kinderchor frei., 15.00 Uhr
Uwe Mahnken erteilt Unterricht auf
Anfrage

Mit Kopf und Herz
Besuchsdienst 17.6./15.7./19.8., 9 Uhr
Gottesdienst- und Lektoren/innenkurs
28.6./ 19.7./ 23.8., 18.00 Uhr
Bibelkreis do., 10.00 , 2./16./30.6.,
14.7., 11.8., 25.8.

Mit Hand und Fuß
Handarbeitskreis     »Flotte Nadeln«
di., 14-tägig, 10 - 12 Uhr

Angebote der Jungen Gemeinde
Kindertreff mi. 15 - 16.30 Uhr
Offener Treff di. & do. während des
Konfer 15.30 bis 18.30 Uhr
Gitarrenkurs frei. 15.00 Uhr

Selbsthilfegruppen
Frauen nach Krebs 1. Di. 19.00 Uhr
Anonyme Alkoholiker frei., 19.30 Uhr
Ilco-Gruppe (künstl. Darmausgang):
jeden 2. Montag, 18.00 Uhr
Elterngruppe hochbegabtes Kind
(nach Absprache) Köcher (Tel. 45 42 01)
Greenpeace do. 19.00 Uhr

Neu: Verena Wilhelm
Eine ganze neue Art der Kooperation ent-
wickelt sich da in den Sommermonaten für
die Südstadt. Verena Wilhelm, bislang Vi-
karin in Bant bei Frank Moritz, wechselt für
11 Wochen in die Christuskirche, um von
hier aus neue Gottesdienstformen in unter-
schiedlichen Kirchen zu analysieren. Wir
freuen uns auf ihre Anregungen.

Die Fäden der kirchlichen Jugendarbeit in
Wilhelmshaven sollen zukünftig an der
Christus- und Garnisonkirche zusammen-
laufen. Das hat die Synode des Kirchen-
kreises beschlossen. Bernhard Busemann ist
zum neuen Stadtjugendpastor gewählt
worden. Das zukünftige Jugendbüro soll in
den Räumen der Christus- und Garnison-
kirche Platz finden. „Es geht in einem ers-
ten Schritt darum, über neue Arbeits-
strukturen der Hauptamtlichen in der Ju-
gendarbeit nachzudenken“ meint
Busemann. „Ich bin in intensiven Gesprä-

Wer ist noch nicht getauft?
Alle zwei Jahre machen sich die Kinder, El-
tern und Erzieherinnen aus dem  Christus-
Kindergarten auf, um in einem Gottesdienst
die Taufe von Kindergartenkindern zu fei-
ern. Am Freitag, den 24. Juni, ist es wieder
soweit. Kindergartenkinder, die noch nicht
getauft sind, können sich jetzt noch anmel-
den.

Lektorenausbildung
Fast zwanzig  Lektoren und Lektorinnen ar-

beiten in den
Gottesdiensten
unserer Kirche
mit. Die Ausbil-
dung dazu dau-
ert jeweils zwei
Winterhalbjah-
re. Am 12. No-
vember geht es

wieder los. Folgende Samstage im ersten
Halbjahr stehen fest: 12. / 19.11.; 10.12.;
14. / 18.1.; 11. / 25.2. und 11.3. Interes-
senten können sich schon jetzt bei den Pas-
toren anmelden.

…da wächst was…
Nun ist es nicht mehr zu verstecken. Das

Kirchenbüro verän-
dert sich schon
wieder. Sabine
Willms, seit einem
Jahr neue Schaltzen-
trale im Büro, be-
kommt ein zweites
Kind. Nicht mehr
verheimlicht werden
kann ihr Zustand

nun, da der Bauch deutlich wächst. Nach
den Sommerferien wird sie sich in die
Elternzeit verabschieden. Die Kirchenge-
meinde freut sich mit ihr, wünscht Gottes
Segen und ist gespannt auf das neue
Gemeindeglied.

Zeitzeugen
VorleserInnen
Kirchencafe
MitarbeiterInnen
MusikerInnen
Projektgruppe 8. Mai
Kirchenbüro
Küster + Küdterin
Hartmut Wiesner
Brune Druck und Stiftung
Lektorenkreis
Stadtarchiv
WZ
Radio Jade
Organisationsteam
Seelsorgebegleitung

Stadtjugendpastor: Wer gießt da?
chen mit den Gemeinden und Kirchen-
kreisen in der
Nachbarschaft.
Die Ausgangs-
situation ist sehr
gut. Wir haben
viele Jugendliche,
die sich in den Ge-
meinden engagie-
ren. Und etwas
Geld ist auch da. Nun muss das blühende
Feld nur noch gut gepflegt und beackert
werden.“

Herzlichen Dank allen, die an den Lebenserinnerungen
am 8. Mai mitgewirkt haben:

WWWWWillkommen im Gorch-Fock-Hausillkommen im Gorch-Fock-Hausillkommen im Gorch-Fock-Hausillkommen im Gorch-Fock-Hausillkommen im Gorch-Fock-Haus

Täglich 17.00 - 23.00 UhrTäglich 17.00 - 23.00 UhrTäglich 17.00 - 23.00 UhrTäglich 17.00 - 23.00 UhrTäglich 17.00 - 23.00 Uhr, Sonntag von 11.30-16.00 Uhr, Sonntag von 11.30-16.00 Uhr, Sonntag von 11.30-16.00 Uhr, Sonntag von 11.30-16.00 Uhr, Sonntag von 11.30-16.00 Uhr
Ruhetag: MontagRuhetag: MontagRuhetag: MontagRuhetag: MontagRuhetag: Montag

Victoriastr. 15, 26382 Wilhelmshaven
Tel.0 44 21/4 18 18 • Fax 4 21 07

Räume für 10-500 Personen • Fremdenzimmer • Kegelbahn

Lassen Sie sich von unserer Küche verwöhnen!Lassen Sie sich von unserer Küche verwöhnen!Lassen Sie sich von unserer Küche verwöhnen!Lassen Sie sich von unserer Küche verwöhnen!Lassen Sie sich von unserer Küche verwöhnen!

Diakoniestation
✆✆✆✆✆ 0 44 21-92 65 13

Großes Fest der Notfallseelsorge
Am Samstag, dem 18. Juni 2005 findet in Fedderwardergroden
das Fest der Notfallseelsorge statt. Um 11:00 Uhr laden Kai Wessels
und Frank Moritz zu einem Gottesdienst in der Friedenskirche ein.
Ab 12 Uhr werden die freiwilligen Feuerwehren Nord und Neu-
engroden eine große Rettungsübung auf dem Gelände des
Kirchplatzes, Preußenstr. 45 durchführen.

Im Anschluss daran laden die Vertreter aller Hilfsorganisationen,
der Feuerwehr, der Polizei und der Wasserschutzpolizei zu zahlrei-
chen Attraktionen ein. Die Notfallseelsorge Wilhelmshaven ver-
sieht ihren Dienst seit mehr als 8 Jahren. Seit Beginn im Jahre
1997 haben die Notfallseelsorgerinnen und -seelsorger in mehr
als 350 Einsätzen Menschen in akuten Notlagen geholfen und
sich dabei häufig auch um das seelische Wohl der Helferinnen
und Helfer gekümmert.

Ma(h)lZeit
Gottesdienst zum Wochenende an der Jade

Am Wochenende an der Jade feiern die christlichen Kirchen der
Stadt einen gemeinsamen Gottesdienst. Am 3. Juli um 10 Uhr
treffen sich alle Gemeinden in der ehemaligen Kantine im Arsenal
(Eingang Tor 1/Gökerstraße). Die Band Picking Berrys, das Marine-
musik Korps WHV und eine Theatergruppe mit Jugendlichen sor-
gen mit den Pastoren Busemann, Claus und Sommer für frische
Gedanken und Musik. Während des Gottesdienstes wird eine
Kinderbetreuung angeboten. Im Anschluss besteht die Möglich-
keit, sich bei einer Tasse Tee auszutauschen. Mal Zeit?

Mit Gottes Segen
Ende August kommen wieder viele Kinder in die
Schule. In vielen Gottesdiensten wird dieser
große Schritt der Kleinen begleitet. Lena meint:
„Ich freue mich und bin schon ganz aufgeregt“.

Notfallübung 2003 an der  Banter Kirche

Lernen Sie uns kennen. Melden Sie sich an und
besuchen Sie uns. Wir nehmen uns Zeit für Sie!
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Veranstaltungen
im Gemeindehaus

Frauen

Frauen Nord 20.6., 15.00
Frauengruppe 20.6., 20.00
Gymnastik für Frauen di., 18.00

Seniorinnen und Senioren

Montagskreis, 13.6. 15.00
Altenclub am Mittwoch
10.00, Seniorentanz
14.00, Gymnastik, Skat und Schach
15.00, Spielen & Klönen
16.30, Gesellschaftstanz
Altenclub am Freitag
14.00, Bingo & Skat, 15.45 Vortrag

Chöre

Kinderkantorei 1.&2. Klasse, mi. 15.00
Jungenkantorei 3.&4. Klasse, mi. 15.45
Mädchenkantorei 3.&4. Klasse, mi. 16.30
Wiederbeginn nach Ferien Mi. 31.8.
Stimmbildung, do. 19.00
Kantorei, do. 20.00
Wiederbeginn nach Ferien Do. 25.8.
Kinder und Jugendliche

Kindertreff mit Kigo frei., 15-17.00
Computerküche di., 17-18.30
Offene Teestube di., do, frei, ab 16.00
Jugendgruppe di., 18.45-20.15
KU-Mitarbeiter do., 19.00

Pfadfinder:
Adler, di., 16.00,
Bären, mi., 16.30
Kleine Mäuse, do., 16.15
Weiße Tiger, frei., 16.15
Mutter - Kind - Gruppen (Info Büro)

Weitere Gruppen und Arbeitskreise

Banter Geschichte Do. 16.6., 19.30
Bibelstunde mi., 16.00
Familienkreis 4. Mi. im Monat, 20.00
Musikkreis     14-täg., di., 19.15
Werkkreis für Erwachsene, di., 19.00
Kleiderkammer, mi., 16.00 - 18.00,
Werftstr. 71

Eine schöne Zeit geht zuende: mein Vikari-
at in Bant ist vorbei! Ich kann kaum glau-
ben, wie schnell
die letzten Mona-
te vergangen
sind! Die Zeit war
so abwechs-
lungsreich und
spannend, dass
nie Langeweile
aufgekommen
ist. Ich habe viel
gelernt und
konnte Manches
ausprobieren. Meine ersten Schritte als an-
gehende Pastorin haben Sie begleitet: in
Gottesdiensten, im Konfirmandenunter-
richt, bei Geburtstagsbesuchen und im
Altenclub. Ihr Vertrauen und Ihr Interesse

an meiner Arbeit haben mich ermutigt und
unterstützt. Ich bin dankbar für viele gute
Begegnungen, Gespräche und Erlebnisse.
Bant habe ich als  engagierte Gemeinde
kennen gelernt. Viele Erfahrungen, die ich
hier gemacht habe, werden mir für meine
künftige Arbeit nützlich sein. Ich danke al-
len für die freundliche Aufnahme und Of-
fenheit! „Wie geht es bei Ihnen weiter?“,
werde ich in letzter Zeit häufig gefragt. Bis
zum Ende des Jahres werde ich in
Wilhelmshaven bleiben. Im Sommer be-
schäftige ich mich mit neuen Gottesdienst-
formen. Und im Herbst folgt das Examen!
Sicher ist: Bant werde ich vermissen! Ich
wünsche den Bantern für die Zukunft ei-
nen weiten Blick, gegenseitige Achtsamkeit
und ein gelassenes Gottvertrauen. Ihre Vi-
karin Verena Wilhelm.

Abschied

Es sind noch Plätze frei
Für den Segeltörn in der Ostsee für Men-
schen ab 50 Jahren sind noch Plätze frei.
Informationen gibt es bei F. Leberzammer.

Einführung
In einem besonderen Gottesdienst werden
11 Jugendliche gesegnet und offiziell als
Mitabeiter in der Konfirmandenzeit einge-
führt. Ohne die Jugendlichen ist die Banter
Konfirmandenzeit kaum vorstellbar. Die jun-

gen Christen arbeiten bei Freizeiten mit, sind
im wöchentlichen Unterricht dabei und be-
reiten Gottesdienste mit vor. Im Gottes-
dienst am 11. Juni soll das Engagement von
Annika, Antje, Darya, Dennis, Finja, Kai,
Keno, Liesa, Lukas, Swantje und Timo nun
einmal besonders gewürdigt werden.

Kinderfreizeit
Kinder zwischen 8 und 12 Jahren können
sich noch bis zum 10. Juli zur Freizeit an-
melden! Wir fahren mit Fahrrädern in den
Schweinebrücker Fuhrenkamp bei Zetel.
Prospekte liegen im Gemeindehaus aus. In-
fos gibt es bei U. Aljets.

Banter Altenclub
Am 16. Juli geht der Altenclub mit einem
Tanznachmittag in die Sommerpause. Wie-
derbeginn ist Freitag, der 26. August.
Während der Ferien bleibt die Altentages-
stätte mittwochs von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Die Gymnastikgruppe von Frau Otten
macht ein eigenes Ferienprogramm, Frau
Jacobs bietet Seniorengymnastik von 13.45
bis 14.45 Uhr an und Frau Gruschwitz
Seniorentanz von 10 bis 11.30 Uhr.

Unterwegs
Am 6. Juni fahren wir mit dem Katamaran
nach Helgoland und am 26. Juni geht es
zum Zoo in Emmen. Am 7. Juli besuchen
wir die Meyer Werft in Papenburg.Von
Verden aus fahren wir am 19. Juli mit dem
Schiff nach Bremen. Und am 4. August geht
es zur Fuchsienschau nach Ihlowerfehn. Ein
Besuch im Schulmuseum in Bohlenberger-
feld beschließt die Ausflüge im Sommer.
Am 27. Juni wird im Kino der Film „Brot
und Tulpen“ gezeigt, am 25. Juli geht es
dann noch einmal ins Kino. Informationen,
Preise und Zeiten erhalten Sie wie gewohnt
von F. Leberzammer.

Konfi - Anmeldung
Im August beginnt für den neuen Jahrgang
die Konfirmandenzeit. Jungen und Mäd-
chen, die dann in der 7. Klasse sind, kön-
nen sich in Bant am 30. Mai und  1 Juni
anmelden. Informationen gibt es im
Gemeindebüro.

Flohmarkt
Die Miniclubs veranstalten am 12. Juni ei-
nen Flohmarkt. Im Gemeindehaus werden
von 14 bis 17 Uhr Kinderbekleidung, Spie-
le und mehr angeboten. Standgebühr: 5 €
und ein selbstgebackener Kuchen. Anmel-
dungen bis 10. Juni unter 2 62 55.

Aufgepaßt!
Hier kommt

Frische • Vielfalt • Qualität

Fleischerei Fachgeschäft

W. G. Seyfarth
Genossenschaftsstr. 123✆ 7 17 63

Party-Service

WWWWW. Kretschmer. Kretschmer. Kretschmer. Kretschmer. Kretschmer
Bestattungen e.K.Bestattungen e.K.Bestattungen e.K.Bestattungen e.K.Bestattungen e.K.

Marktstr. 97 · 26382 Wilhelmshaven

Telefon: (0 44 21) 2 12 22 · Fax 77 17 84

Spurensuche
Die Kinder der Roten Gruppe sind auf Spurensuche in der Erwach-
senen Welt. Sie interessieren sich besonders für die Berufswelt
ihrer Eltern. Fragen nach dem „Warum arbeiten die Eltern?“ wur-
den im Gesprächskreis immer differenzierter gestellt. So haben
sich die Kinder und die Erzieherinnen direkt an die Eltern gewandt
und hier große Unterstützung erfahren. Die Kinder bereiteten die
Fragen vor, und die Eltern kamen in ihrer Dienstbekleidung. Arbeits-
geräte zur Erklärung und zum Teil zum Ausprobieren wurden mit-
gebracht. Oder die Gruppe wurde zur Arbeitsstätte eingeladen.

Sie besuchten die Polizei und die Post, der Feuerwehrwagen
war zu Besuch und der Bus von den Stadtwerken hat zu einer

Sonderfahrt mit Lektion zum richtigen Gebrauch eingeladen. Der
Marineoffizier, die Fotografin und der Gebäudereiniger haben an-
schaulich über die unterschiedlichen Tätigkeitsfelder gesprochen.
Der Besuch der Krankenschwerster und ein Besuch im Autohaus
stehen noch aus.

Jantina lernt und lehrt
Jantina Veldhuis, eine 19 jährige junge Frau aus den benachbar-
ten  Niederlanden, ist zur Zeit Praktikantin im Fuchsbau des Chris-
tus-Kindergartens in der Adalbertstraße.
Sie wird in Leeuwarden im Ausbildungszentrum ROC Friese Poort
erst zur Unterrichtsassistentin und später zur Lehrerin ausgebil-
det.

In den Niederlanden
werden die niederlän-
dischen Kinder bereits
ab 4 Jahren unterrich-
tet. In der Grundschu-
le bleiben sie dann bis
zum 12. Lebensjahr,
danach gehen sie auf
weiterführende Schu-
len. Es gibt keinen Kin-
dergarten.

„Auf den Anfang kommt es an“! Unter diesem Motto begin-
nen die Lernenden. Aus diesem Grund gehört ein Praktikum im
Ausland zu der Ausbildung der Studentinnen in den Niederlan-
den. Jantina Veldhuis ist bei uns, um Neues kennen zu lernen und
Anregungen, Ideen und Erfahrungen mit unseren Erzieherinnen
auszutauschen.

Ein Ausbildungskonzept, von dem beide Seiten profitieren und
das wir uns für unsere Erzieher/innen in der Ausbildung nur wün-
schen können.

… und viele kamen und wollten
sich taufen lassen ...

In diesem Jahr wurden wieder viele Kinder aus Bant II getauft!
Wir freuen uns mit Angela, Angelika, Jacob und Virginia aus der
Regenbogengruppe des Hortes und mit Daniel, Dominik, Jann,
Kerrin-Celine und Laura aus dem Kindergarten. Herzlich willkom-
men in unserer Kirchengemeinde.

Wir gratulieren der Oldeoogeschule herzlich zum 100. Geburtstag



Lassen Sie sich verwöhnen
Geburtstage, Klassenfeiern,
Hochzeiten, Seminare,
Festmenüs ...
Rufen Sie uns an!
Familie Renken

Resta
urant

Tel.  1
5 11 00

ENGEL - APOTHEKE
Hildegard Hagemann

Bremer Str. 98  26382 Wilhelmshaven
Tel. 04421 / 21915  Fax 25290

beim

Gut zu wissen, daß im Notfall immer jemand da ist!

Arbeitsamt

Kindermusical  Bileam
Endlich ist es soweit! Der mit Spannung erwartete Aufführungs-
termin für das Kindermusical rückt immer näher und die Vorfreu-
de bei allen Mitwirkenden ist groß.

4 Monate lang haben die drei Kinderkantoreien der Banter Sing-
schule Woche für Woche intensiv geprobt. Bei einem abschlie-
ßenden Probenwochenende im Juni werden nun die Kostüme und
Kulissen gebastelt und die szenische Umsetzung einstudiert.
Insgesamt 50 Kinder werden am 10. Juli in Form von Sing-, Sprech-
und Spielrollen mitwirken.

Bileam, das ist eine spannende Geschichte von Gott mit seinem
Volk Israel, von Bileam und seiner Eselin und dem König Balak.

Kindermusical Bileam von Gerd-Peter Münden

Sonntag, 10. Juli, 17 Uhr

Chöre der Banter Singschule, Instrumentalisten
Frauke Leberzammer, Erzählerin
Leitung: Markus Nitt
Eintritt: 3,- Euro
(Vorverkauf ab 13.Juni im Gemeindebüro Bant)

Musik in der Banter Kirche

Musik in der
Christus- und Garnisonkirche

04. Juni 19 Uhr Orgelkonzert (Mahnken)
03. Juli 20 Uhr Messias *
09. Juli 20 Uhr Gospelprojekt Jever
16. Juli 20 Uhr Hillary O’Neill (Harfe)
12. August 20 Uhr Glory Gospels
20. August 19 Uhr Fiori Concertati

* Klassik am Meer

09.10 Uhr Die erste Besucherin sitzt in der Kirche.  Bis
Gottesdienstbeginn füllt sich die Kirche mit fast 300
Menschen.

10.20 Uhr Große Diskussionen löst das Akkordeonzwischenstück
aus. Barbara Andrae empfindet mit ihrem Instrument
das Thema dieses Tages nach. Während die einen be-
geistert sind über die Interpretation, zerreißt es die
anderen fast beim Zuhören des eigenwilligen Stücks.

11.20 Uhr Mit zwanzig Minuten Verspätung beginnt die erste
Vorleserin ihren Text. Im Laufe der ersten zwei Stun-
den wird diese Verzögerung wieder eingeholt.

12.18 Uhr Drei Generationen der Familie Becker lesen die Erin-
nerungen des Großvaters. Eine bewegende Moment-
aufnahme!

12.48 Uhr Laura Hillers (9jährige Vorleserin) liest Lebenserinne-
rungen. Kurz danach wird sie vor der Kirche ange-
sprochen: „Das hast du gut gelesen. Und außerdem:
das war ein Text von mir, das sind meine Erinnerun-
gen.“
Mancher Vorleser lernt im Laufe des Tages die Zeugen
kennen, von denen die Lebenserinnerungen stammen.
Manche sitzen unerkannt in der Bank nebeneinander.

13.00 Uhr Radio Jade beendet einen dreistündigen Mitschnitt der
Veranstaltung. Nachdem erst geplant war, nur kurz
zu berichten, wird dann ununterbrochen gesendet.
Das Nord West Radio hat eine  Reporter vor Ort, der
Stimmen sammelt und am nächsten Morgen einen
Bericht sendet.

15.00 Uhr Mehr als 80 Menschen sitzen in der Kirche und hören
den Lebenserinnerungen zu. Im Laufe des Tages sind
im Schnitt ca. 50 ZuhörerInnen in den Bänken ver-
sammelt. Um 24.00 Uhr sind es noch 55 Menschen.

16.30 Uhr Große Zustimmung bekommt die Kunstinstallation von
Hartmut Wiesner mit dem Titel Steinbilder. Mancher
Zeuge erkennt sich gleich am Eingang, so Günther
Aufermann, der den Kindern das Besondere des da-
maligen Haarschnitts erklärt.

17.30 Uhr Mancher Zeuge ist berührt und überrascht von der
veränderten Wahrnehmung seiner eigenen Texte, die
aus dem Mund einer anderen Person kommen. Viele
Menschen sprechen uns an  und erzählen: jetzt wür-
de ich auch von meinem Leben erzählen.

Bruchsteine vom 8. Mai  in der Christuskirche: Lebenserinnerungen

Mühlenweg 75  -  26384

18.00 Uhr Das Kirchencafe und Kirchenbistro ist ständig gut ge-
füllt und ist Ort für den Austausch von vielen Erinne-

rungen und Gefühlen. Das Buffet ist bis 24 Uhr immer
reich gedeckt. „Das ist komisch, drüben in der Kirche
wird von Mangel erzählt und hier sind die Tische voll
mit den vielen Spenden, die gebracht worden sind“,
stellt eine Mitarbeiterin im Cafe fest.

19.13 Uhr Die Präsentation von Fotos im Gemeindesaal fesselt
einige so sehr, dass sie sich für zwei Durchläufe in
eine Ecke verkrümeln.

22.15 Uhr Fast 130 LeserInnen lesen im Laufe des Tages Lebens-
erinnerungen von 85 Menschen. Dass dies möglich
war, dafür hatte eine Arbeitsgruppe von acht Leuten
gesorgt, die Interviews geführt  und diese dann ab-
geschrieben hatte. Teilnehmer waren: Imme Westphal,
Margrit Kleemann, Hildegard Mawick, Karin Baatz,
Annette Westerhellweg, Rüdiger Schaarschmidt,
Torsten Friesecke, Frank Morgenstern. In der Schluss-
vorbereitung wurde die Gruppe dann erweitert von
Jürgen Bruns und Torsten Stahlhut.

23.56 Uhr Das Timing stimmt. Mit dem Segenslied von Silke
Halbach beginnen die letzten Minuten des Tages.
Stündlich waren MusikerInnen aufgetreten und hat-
ten für eine besondere Akzentuierung gesorgt.

23.59 Uhr Der Tag der Lebenserinnerungen endet mit dem Se-
gen.

Stimmen:

Max Wiesner (14 Jahre, gerade
konfirmierter Jugendlicher):
Eine schöne Aktion, die vieles gebündelt hat.
Toll, die Leute zu sehen, die noch Erinne-
rungen an damals haben. Beeindruckend
auch die vielen Menschen, die da waren.

Stefanie Gruhle (15 Jahre):
Da kriegt man einfach einen anderen Ein-
druck, eine andere Vorstellung, als wenn
man das nur in Geschichtsbüchern liest. Be-
eindruckend, wie Leute das erlebt haben
und dann verarbeitet haben.

Hildegard Mawick (71 Jahre, Zeit-
zeugin und Vorleserin):
Das war mir sehr wichtig, dies loszu-
schreiben. Meine Kinder und Enkel sollen
das wissen und nicht vergessen. Diese Zeit
hat Spuren hinterlassen in unserer Genera-
tion, die wir vielleicht erst jetzt erahnen.

Silke Halbach (26 Jahre):
Das alles darf nicht vergessen werden, so
etwas darf nicht wieder passieren.


